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SH MllM.
Die Kriegslage.

W. B . Groß « , Hauptquartier , v. Oktober,
abend». (Amtlich.)

Die sartgesetztea Umsassungsorrsuch« der Jraa-
zasen grgra unseren rechte« h«err»sta>et haben di«
«ampssron« b», nördlich » rra» au,grd «hn». Auch west¬
lich Lille und westlich Cen» »rasen unsere Spitzen aus
seindlich« Kavallerie. Zn unserem Gegrnaagriss über
die Linie Arras-Albert-Roye «st noch keine Entscheidung
gesallen. Lus der Schlachtsron« , wisch«u Oise und
Man» bei Verdna und in Elsatz-Lothringen find di«
verhältnist« , unveräadert. Auch oon Antwerpen ist
hrnt« nicht» Besondere» zu meiden.

Aus dem östlichen Kri«, »schaupiah ist der rus¬
sische Vormarsch gegen Ostpreußen im Gouvernement
Suwatki ,um Stehen gebracht. Vei SuwalN wird der
Feind sei« gestern ersolgreich angegrissen.

Za Russisch - Polen  vertrieben deutsch« Irup-
prn am «. Oktober die rusfische Sordeschüh-n-Vrigad«
a«, einer desestigteu Stellung ,wischen Opatow «ad
Ostrowlrr«ad nahmen ihr etwa 3000 Gefangene. meh¬
rere Geschütze und Maschinengewehreab. Am 5. ONo-
der wurden VA russische Kaoallerlrdloifionrn und leite
der Hauptreserve von Zwaagvrod bei Radom nage
griffen und aus Zwangorod zurückgrworsen.

WB Wien. ». VNaber . Amtlich wird untrem «. vkiobrr
rlaulbark: vao plähllche Vordringen brr drutlche» und Sstee-

reichisch-ungarstchen Skeeikkeäsf In Russtsch-Palen schein, bi, Austen
vollständig überrascht , » bade» . » Ir schaden zwar starke Kräfte
au» « all,len nach Harden vor . wurde» sedach dri ihrem versuche,
die Weichsel in der Richtung Opatora ,» überschreit»», «an de»
Verbündeten «der den Fluh zurückmworsen. Unser» Truppen « •
aderten den russische» vrückrnkops bei » andamir . — Zn challiirn
rügen wir pimchemäh «ar. vei Tarnodrz «, wurde eine russtsch«
Znsanleriediuifton «an unseren Truppen grworsr « .

Der Sleünrrtrrtrr de» Lhrso de» a »ner- I„ad»«.
«. hdser, «eneraimasar.

W . B . P a r i » , 7. Oktober . (Nichtamtlich ) Da » amtliche
Kommunique »an Dienota « abend >i Uhr desagl : Dir Kennzeichen
der Lug » sind nach dieselben . Aus unsere »! linken Flügel nördlich
der Oise wird der Kamps immer heiliger . 2m Zentrum herrscht
oerhältniomähig » « uh». 3 >tt nördlichen Teile der Maa,höhen , «-
wannen wir etwa « Terrain.

Mailand. «. Oft . (Eie . Frksi ) Die ilalienischen Blätter
brmgen heut » kein» Pariser Kommentar » zu den Bulleiin ». wa,
ün ihier « orliede für die Franzosen , offenbar »in gute » Zeichen
für di» deutschen strsoige ist. namentlich int Zusammenhänge mit
den , gestrigen « achniiitagooullelm . da « ein Zurüitweiche » der
Franzosen aus den , linken Flügel zugab.

Französisch« und englische Lügen.
W . B . Berlin, «. vtlaber . (Amtlich > In der englischen

Press « ist von einem lageedesehl Kaiser Wilhelm » berichlei . in
welchein unter « »»drücken der Derachtnng gegen da « englisch»
!, »«r zu dessen « ernichtung ausgesardrrt werde . Dieser angeblich»
Tagwbesehl ist rrsundrn . — Da » Reuter Bureau schickt» an da,
«inan .Bureau in Kopenhagen »in Telegramm zur Berbreitun «,
in welchem »ln » Baronin de « aqe nach einer Meldung de»
„I «mp »" den deutschen Kronprinzen beschuldigt , aus dem Schloss«
Ban » bei Champaudert Kunstgegenstände und » astdarkeiien ge-
raubl und beim Berlassen de» Schlosse» di» Bilder de» Katser»
und der Kaiserin van « uhland mit Fichen getreten zu haben . Diese
Meldung ist »in » schamlose Lüg ». Der Kronprinz war nach amt-
licher Feststellung niemal » in dem Schlals » Ban » Auch Truppen
seine» Deere » sind dorthin nicht gelang . Auch die van sranzo-
fischen Blättern gemeldet » Zerstörung der Besitzung de, Präsiden-
t»n Pvincar ». « ideraurt in Lothringen , durch die Deutschen ist »ine
Fabel , « ideraurt lag allerdlng » in den Tagen vom kl. di» »um b
September im Brennpunkt von Kämpfen und wurde in Bruno
geschossen, ober durch französisch« Artillerie.

Eia, neue englische Lüg«.
llhristiania.  7 . Oktober . Di » ikrnrnnun , de, General»

o. Bvgi -'Rheetz »um « achsolger de» « eneeol , v . Stein »um General,
auartiermeister hat der sranzaiischen und der englischen Press » Ge¬
legenheit gegeben , »in » neu» Lügenmeldung zu verbreiten . Der
Londoner Korrespondent de» „Astenpasten " meldet nämlich , dah der
deutsch» GeneralsMboches o. Moltk « zurückgetreten und an sein«
Stelle der General o. Bo,t .« h»»st ernannt worden sei. il » wird
hinzu, »lügt , dah durch den « ücktritt 0 . Moltke ». der »in intimer
Freund de» Kaiser » sei. »in» neu » Situation geschaffen sei. Denn
Moltke » Abgang bedeut » nicht» ander » ai » ein Fiasko seiner niili
tärischen Plün ».

Gegen bi» Aebertreibungen der englischen Preste.
Zürich.  7 . Oft . Der Londoner „lkcononiist " warnt vor den

liei -ertreidungen der englischen Presse , Er erinnert an di» Greuel
brr Engländer während de» « »renlriege ». an die russischen Po-
«tome . an die Taten der englischen Muinmipslanzer in Peru und
an di» belgischeti Kongagreuel . Die Erzählungen über deutsche
lllteuel seien übertriedeu . England müsse sich hülen . di» britische»
wassen au « Mitleid m» Belgun ntit hahiicheu « erbrechen vi be-
siege, >. wie sie wlid « Z»itung »ichi«,ber van den »nglischen Irup.
pen strkern . Fast all » « achrichten pewiesen . dah di» Berwundeten
und Gefangenen von den Deutschen gut behandelt wiirden.

Aar Belgien.

Berlin.  Zu den MeHmn^ n au» dem « rahmt k)tmp>q« rrk>rr
heiht e» im »Bertlner latfWotl ': Die gmtf tan#» Frvni oon der
Vst» bi» nach Verdun und nach dem atsih scheint mit »» gehaitenem
Atem aus die « ntschridun, im nordwestlichen Zrankrrich , u warten.
Zn wirMchke « aber wird eiii Gegner dem andern Ta, und Rächt
wachsam gegenübrrllegen . um neu« varstähe zu erspähe» . — kaut
.Kreuzzeitung " »egt sür unseren weiteren Fortschritt aus dem west¬
lichen kriegaschnuplah » »in bemerkenawrrte , Nin ^ sländni » vor.
Der amtliche Iran, »stich« » ertcht oam 5. Oktober nachmittag » 3.20
Uhr hebt hervor , »ah der Kamps aus dem linke» sranzäsischrn Mg »>
einen äuherft hestimn Zortgan , nimmt , ver Kamps sei zwar bi»,
her nach unentschieden, aber an verschiedenen Punkten hätten die
Zranzasen zurückweiche» und Terrain aus,eben müssen. Dies»,
in Zusammenhan , mll »er Meldung dah wr .terr » arort« von
Varl» in Feldstellungen umgewandeil worden seien, sei »in ln-
direkter vewei » dafür , »ah dt» Kraft »er französischen Arme» ,«
erlahmen beginnt and die antscheidung zu unseren Gunsten näher
rückt.

Pari ». 6 . Oft . (dir . Frkst ) 2 „ dem legten Bulletin heiht
r» Montag nach, » II Uhr war die Gesaintlage stationär , aus de»-,
linken Flügel dauert » di» Säilacht an 2n den Argvnnen und ans
den Maaohähen haben wir die feindlichen Angriffe Tag und Rocht
zurück,,»,Viesen.

WB . Pari » , li . Oft . sNichianttstch .» " »ule nachmittag
wurde felgende » Konununigiie ausgegeben : Aus unser », linken
Fiiigel dehnt sich di« Front immer iuehr «tu . « rohe . sehr xe-
dliurnde Kavalleriemassen werde » au « der Hingebung ov» Lille
iieiueldet. Sie befinden sich vor seiudiichen Streitkräsleii . di« eine
Beweg, .ng dnnh di» « egend nördlich der Linie Taureaing -Armen-
ti.-rro ouesiihren . Bei Arra , und aus dem rechten Iller der San,
me bleibt di» Lag » sichtlich dieselbe Zwischen Sonime und Oiie
aal , «« abwechselnd ein Wo- und Zurück . Bei Lassignh versncktt»
der Feind einen starken Angriks . der scheiterte . Aiis dem rechten
liier der Ai«ne . nördlich NON Soissan ». sind wir gemeinsam mit
den englischen Truppen leicht norgeriu ' i . wir haben gleichzeitig
einige Eifrige t» der Gegend NO» Berrn -au Bar erzielt . Aul dem
iibrigen Teil der Front ist nicht» zu meiden . 2n Belg, »» haue»
die belgischen Streitkräste . welch» Antwerpen verteidigen , di« Rü¬
pel. und Neihe -Lini » stark beseht . An,riss » der Deutichen daraus
scheiterten.

Avr England.
W .B . London. (Nichtamtlich l ..Daiin Ebronicle " ierich.

tet . dah in « ldershol rund >33 GB Mann aller wassengaltungen
auogeliidet würden , die. sobald sie fertig sind,  nach der
Front abgeschickt werden würden . Die Au »bildun , mach» trag
glänzender Anstrengungen nicht den gediihrenden Fortschritt , da
die Truppen ungenügend ausgerüstet seien . Die Zeitung erbittet
die Ilnterstüftung de» Publikum « und bemerkt , dah beispielsweise
kein einzig ' , . toinpognieossizter der Ersten Armee Kitchener » «inen
Feldstecher besihe . Gebraucht wurden « emden , Striinipse . laschen
tücher . Schuhrienren . Schreibmaterial . Irainmeln und Pseisen sür
die schottischen 'Regimenter . — Da wird e« mit dem Fertigsein
wohl noch lang » dauern.

London. «. Oktober , (dir . Fkst .s Offiziell wird bekannt
gemacht , bah sich bisher fit» OUO Freiwillige angenieidet hätten

WB L o n d o n . ä . Oktober . lNichtoiNtlich.i Di» „Time «'
ktlreibt - Die kräftigen deutschen Operationen zu Lande grenzen an
Tollkühnheit . Die DetNschen leisten an »rkenen »w»rten Widerstand
in ganz Nordsrankrelch . und beschränken sich aus den rechten Flügel
keine»w«g» aus die Abwehr . Sie machen große Anstrengungen , um
Antwerpen zu nehmen , und haben einig » Fortschritte gemacht Sie
drangen zugleich von Ostpreuhen her in 'Ruhla, >d »in . und . obwohl
ihr Vormarsch nach dem « semen in alle winde zerstreut ist. zeugt
er von ihrem Mut . Sie rücken seht mit grohrn Massen in einer
Front von hundert Meilen in Südpolen gegen di» russischen Arnteen
an der Weichsel vor . 'Rur rin » Ration mit fünf Millionen wassen.
geübter Männer konnte soviel « Untentehmungen zu gleicher Zeit
versuchen . Di» Deutschen weisen im ganzen sehr gute Leistungen
aus . und wenit sie nur wühlen , den Krieg anständig zu fuhren , so
wären sie würdig » Gegner . lRotiz de» w . B : Di» in den An »,
siihrunge » der ..Tim »»" enthaltene Anerkennung der deutichen
Leistungen wiegt umso schwerer , al « der Schltiftiah deutlich zeigt,
wie widerwillig man sie un » zollt .)

Dt« Minrnsperrc.
A m st « r d a m. Ein weiterer Erfolg der englischen Minen

sperre (zwischen 31. und 32 . Grad ) in der Nordsee ist. dah da»
englische Dampsdoot „Ardniouut " . da » von Dover Getreide nach
dem belagerten Antwerpen dringen sollt«, " us »in « Mim stieh
und sank . Di « Besahun , von »3 Mann wurde gereift.

Kämpfe dri Antwerpen.
Bon der holländischen Grenze.  S . Oktober . D»m

Maaedode " wird au » dem belgischen Grenzort Putte unterm 3.
gemeldet , Deute früh wurde in dem Rethegebiei heftig gekämpft,
wahrscheinlich sind die Deutschen von wuver und waelhem in
nördlicher 'Richtung vorgerückt . Bon da au » begannen sie bereit»
die Beschießung in der Richtung aus Antwerpen . Bon Vertrauens,
würdigen Leuten , die aus Contich und Aertsaer . drei oder vier
Kilometer von der Stadt Antwerpen , angekvmmen sind, vernehmen
wir . dah dir Schrapnell » heut « früh an diesen Orten große Ber-
heerungen anrichteten . Daran » ist zu ersehen , dah die Deutschen
schon dicht bei der Stadt Antwerpen angelangt sind. Da » endliche
z,iis »korp ». da » namentlich zwilchen Liiith und Lierre Ausstellung
penoinmen hat . muhte schon am 'Vormittag eine rückwärtig » Be
megun « beginnen . Einstweilen ist da » ganz » belgische Feldhee,
in dem Gebiet » zwischen Antwerpen . Lierre und der Schelde zu-
sammeng »zogen , und in diesem Ranme ist »in heftiger Kamps im
Gang «. (Kvln . Zig >

Za der . vassischra Zeitung ' schreibt deren mititärischrr Ritt-
arbeite », haben di« Engländer tastächtich noch in der letzten Zeit
Kräfte nach Antwerpen gewarsen . so zeigt diese» »an einem gänz-
Ilchen verkennen der militärischen läge . Sie mästen angenommen
haben, dah dir Schlacht an der Ai»n» mit einem « rsalg» der Iran-
zäsisch-englischen wassen endigen würde , sodah e« wichtig war . dah
s'ch Antwerpen , bi» ,» diesem Zeitpunkt hiNt . Andernsall » ist e»
schwer «ersländttch, wuhatb sie ihre Verstärkungen nicht lieber in
di» Schtachisrant gewvrsen haben, um dort die « nstchridun, zu be-
riasiussra . Un, kann «, nur recht sein, wenn sich in Antwerpea
recht Rih>r«tch» Engländer befinden und in di» bevorstehende Kapi-
talatlon ringesä,lassen werden. — Die « nstendun, de» Ni,tischen
wlatster » Ehnrchill nach Antwerpen scheint sich zu MUttgen.
Ehurchi« so« der Stadt di« Versicherung gelben haben, dah die
Verbündeten sie auch weiterhin beschützen werden . — vie . Deutsch«
T- Mazeitun, ' meint : vielleicht sehen die Anliverpener bald »in.
dah sie Näger getan Hüften, sich mehr vor den Verbündete« , »t» vor
den Deutschen zu schützen.

W . B . EhrIftiani,,  7 . Oktober . lRichtamtlich .) Unter der
Veberschrilt . Var »em Fall »an Antwerpen " schreibt der militärisch»
AMarbeiter der Zeitung . Astenpasten ": Aus dem Gebiete de»
Festung,kriege » ist dieser Krieg eine ein, », « Reihe von Ueber-
raschungen gewesen . Vie deutschen velogerun, «Heere haben sich
über die früheren dafür geltenden Grundsätze hinweggesetzl . vie
modernen vegrisse über die Schutzmittel gegen da» Arilllerieseuer
sind van den Kanonmschüssen der phänomenalen 12-Zentimefr-
vlörser weggesegt worden . Dies« neuest« Methode , durch welch»
die neuesten und stärksten Festung « sozusagen van den deutschen
velagrrun, »h»rr»n weggepslückl werden , kann man mit Ehr» »I»
mode ln « ermon , bezeichnen.

Di» in 'Rotterdam angekommenen Flüchtlinge au « Aniwerven
erklären vielfach , es sei die Furcht vor den deutschen Lustlreuzern,
die sie zur Flucht au « der belagerten Festung veranl .thl Hab«.

Anisterdam.  7 . Oft . 'Rach Berichten au » Ankwerpe » ist
der Kampl um 'Aiitwerprn tortwährenl . sehr heftig Deutsche Aam.
len sind gestern ichon in die Dorier Lmth und nov « gesallen . dem.
hhe Flieger wersen ." andgranaten . Da » Krieg »,,linisterium ist
nach Ostende verlegt Warden . An der Gienze umlaiisend » Gerücht »,
daß auch die beiaische Reftieritti « iilich Ostende »erlegt worden sei.
sind nach nicht bestätig,

Rotterdam.  7 Oft . Eine amtliche belgische Mitteilung
g bl bekannt , das, Beriturkinigen n, Antwerpen » »getrosten seien,
u.adutch die Streitbarteit der belgischei, Truppen »thoh ! wurde
Die Vevölkerting miisie «bei ivii -e». d»h du» Schicksal Belgien » und
somit auch Anliverpens ,n dies«,» 'Angeniiiick an der Aien » ent-
hhieden weide , und dah die Verbündeten unter dielen Umständen
eine Schwächung ihrer Kräfte verniride » müssen . Die Aniwerpener
(»arnisen sei auherardentlich stark . lAu » dieser amtlichen Mittet-
liiiig geht deutlich hervor , daß die englischen Verstärkungen —
den » nur um iviche kann er- sich bandein — reckstgering au »gelallen
sein müssen . Die Red .i

Rotterdam.  7 . Ott . Au « Antwerpen wird gemeldet , dah
nach der Zcrstarnrg der Wassertcnung die Stadt schon eine wache
ohne Irintmatie , sei. wadurck, d,e G --iahr einer Eptdenne tn den
ärNirre » Stadtteilen nahe geriickt werde

Brüssei.  Der Generaigouvernenr in Belgien . Frhr . van
der Gvisz. gtbt bekannt . D,e Anasuhr »an Pferden . Rindern.
Schweinen . Sa,äsen und Lcbensmi ' telii jeder Art au » Leigten ist
aerbateu . Be . Znwiderhandiungen ersatg , Beschtagnahm ».

Lin deutscher Ansrns.
zahlreichen

über AM-
Der schon erwähnte Ausruf , der an , Freitag m

Fiugdtätter » au » einem deuiichen Flugzeug heran«
werpen verbreitet wurde , ist aon dem vberkoininaudaiiten der drut-
scheu Beiagerung » Armee unterschrieben Mid hat folgenden wart-
laut:

Brüssel. >. Oklader Belgische Soidalen ! Euer Blut und
Eure Leben gebt 2hr keineswegs für Euer geliebte « Vaterland hin,
in , Gegenteil . 2hr dien ! lediglich den Intereiien Rußland », elne»
Lande », da » nur danach Irachlel . seine schon ung -henr » Macht c.n».
zi-dreiieii . und oar allem den Fi ' leressen England », da » ln seiner
schlauen Begehrllchkeit diese» sreveihaslen iinerhariea Krieg her-
vargernsen Hai. Bo » Anfang a » haben Eure durch Frankr .- ch und
England bezahilen Zeitungen nichl ansgehon . (" >ch zu belriige -, und
Ench Lügen aorzuleszen über die Ursachen de» Krieqe » und di» ge-
»eserlen Kämpfe , und sie tun e» noch Tag stir Tag . Einer Eurer
lagesbesehle dielet dafür «inen Bewei ». Man sag. Euch, dah man



Gure ürirß»gcf„ngciicn jiuitiat, mil unfern SolTuil'ii w!der Viufi-
lanb zu Filde zu ziehen. Der gesunde Mensch.'.we, jl.md nutz Euch
erkennen lullen, d»tz fei etwas unmöglich ist. Wenn einst der Tag
gekonnnen ist, >uo Eure Kameraden>u tkuee stand zurückgek-mit
find, dann werden sie Glich lagen, inst welchen, Wolil.oill.'n sle be¬
handelt wurden, und CMir werdet vor dum erraten über diese
unerhörte» Lugen Jeder Tag des Widerstandes Herestil Euch
unwiederbringlicheVerluste und Leiden, wogegen Ihr nach der
llebergabe non Antwerpen von allem Leid erlöst sein werbet.
Belgische Soldaten! Ihr habt genug gestritten für üle Interessen
russischer Fürsten, für dl« der itapilaliste» des verlch.Ntgleu Albions
sture Lage ist oerzweiselt. Deutschland, das nur für sein Dasein
töirpft, hat zwei russische Vieere vernichlet. Aegeuwärlig ist kein
russischer Soldat mit unser», Gebiet. In Frankreich üderwlnhen
unsere Truppen de» legten Widerstand. Wenn Ihr zu stuern Frauen
und Kindern zurückkehrenwollt, weit» Ihr sture Arbeit wieder
ausnehmen wollt, mit einem Wort, wen» Ihr Friede»»wollt, dann
beendigt dielen nunlosen Kamps. der nur zu st>,ei,n Untergang
stihrt, dann werde, Jl„ ,,a!d die Wohltat eines glücklichen und voll-
ständigen Friedens genietzea.

AuS deu Kolonien.
w.B. g rantfurt  a . M., (i. Oltober. stin siidamerikanisches

Blatt verösteulllchteeinen Artikel über die Berteidigungssahigkeit
itiaulschoue, in welchen, u. n. gesagt wurde, „Die Japaner werden
sich ihre Hopfe au diesen Mauern „och blutiger rennen, als seiner
Zest an den Festungswerken Port Arthurs." Wie uns aus Hreise»,
die mit den oslasiatischen Verhältnisse,, genau vertraut sind, dazu
milgeleilt wird, hietze es der tapfere» Besatzung von Hiautschou, die
erst süngst gegen einen übermöchligen Feind so hervorragend ge-
lampst hat, Unrecht tun, wollte man Hlaulschoumit Port Arthur
vergleichen, welches sowohl durch die Natur wie sinnst weit starker
befestigt gewesen ist, als unsere Holonle im fernen Osten. 3„ den
letzten Hätnpsen uni Hiautschou schreibt die „Frankfurter Zeitung"
wie folgt,

Die Japaner haben erkenne» „Nissen, daft sie an de» Deutschen
anders geartete Gegner haben als an den Nüssen, und das, sie nicht
ahne ' ine» sehr starken stinsatz zu ihren, Ziel gelangen können.
Selbstverständlichdarf inan diesen ersten Erfolg nicht überschätzen
und nichtz» weitgehende stossnungendaran knüpfe», die»ach Lage
der Dinge nicht erfüllt werden können. Aber sicherlich wird dieser
für Deutschland so ehrenvolle ftmtipf liefe» stindruck in Ostasien
tnachen und alle mit hoher Achtung vor denen erfüllen, welche dort
still und enllchlosse» ihre Pflicht tun, durchdrungen davon, daß sie
die sthre und den Nulnn des deutschen Na,neu» zu wahren und zu
erhöhen habe», sthre ihnen, datz sie diese Ausgabe so tapfer er.
füllen! Sie werden allen Deutschen ei» Anfnorn zu gleichein
Tu» sei»!

Sm MjiMM gtgtn Mini.
W.B. Ntziregyhaza , 7. Ollobee, «Ine amlllche Meldung

au» huszt besagt, vte ösleerelchisch-ungarischen Teuppen stehe,I
seit Montag msttog bet Teze« ml« den Bussen tn hcstlgem stampf.
Den Aussen wurde dl, Posllton entrissen. Sei störd-Zaloa fand
ebensall» hestlger stampf statt, der mlt «incin vollständigenSteg
endete. Dl« Bussen wurden vernlchlet«der gesungen, hier bildeten
2000 polnische Legionäre die Vorhut.

w .B. Budapest.  7 . Oktober. sMchlamIllch.s Die oster-
relchlsch-ungarlschen Truppen konnten bereits bei Marmaea, 5zige>
die Ossenftve er,reisen. Flucht oder Vernichtung auch bei den
kleinen stinieiabteitungendieser russischen Truppenkolonne, welche
in Bergpässen in» stomilat vesztrze-IIatzod cingetrelen sind. Die
zur endgiitlgen Vereitelung de» ganzen versuche» nötigen Truppen
sind bereit» unterweg». Aus sämtlichen übrigen Pässen dringen die
öslerreichisch-un,arischen Truppen über die ungarische Grenze
hinan».

Die ,'erdijchen Verluste.
Be, den letzten Hämpsen östlich der Drin» sind die serbischen

Setnunadsa. und Morawa-Dlvlslouen fast vollständig ausger,eoe,i
morde». Im ganzen haben die Serben bisher 13 000 Tole und
über5(1(KIOVerwundete.

Khlni ülittoilungon.
st,j I „• Der Oberst vom Insanterieregiinen, Nr. 2b sandte

bei, stlürn des .üri). .stertz, der als Nelrut den Franzose» die den
Deutschen abgenommene Fahne ,n der Rach! wieder abnahnr und
für diese Tal zum llntervssizier befördert wurde und auch das sti
ferne str,uz erhielt, als Anerkeiuiung für die tapfere Tat ihres
Sohnes 50 Mark.

Ver Adel der Liebe.
Noma» aus de», Leben von G „ sta o Neh sel d.

iNnchdruel verboten,
l.

Längst mar der Abend eines ungewöhnlichschonen Apriltages
hereingebrochen, und aus den hetlerleuchlete» Stratze» der »ord
deutschen Metropole wogte eine zahlreiche Menge inehr oder ,ni„.
btr lenzeesroh aus und ab.

stin grotzer schlanker sterr in eleganten, Paletot, den breit¬
randigen grauen Filzhul tief das Gesicht gezogen, schritt eilig
die Oranlenburgerstratzeentlang, dis er vor einem hohen, stattliche»
Gebäude stehen bl,eb. 'Nachdem ein scharfer'Blick ihn überzeugt,
datz kein Bekannter ln der Nahe sei, schlüpfte er hinein, die Jaus
tue hinter sich z,„versend. Gleich daraus driukte er aus den Knopf
der elektrischen stllngel zur links besludltche» Parterrewohnung,
deren Inhaber, wie ein einfaches Porzellanschild besagte, der
Nentier Wilhelm Bredlow wur, und wartete dann. Alsbald wurde
die storridorlür«eössnet, ein hübsches, sauberes Dienstmädchensah
heraus.

klirr Bredlow zu .'HauseI sragle der .'Herr,
Ja , bitte, trete» Eie näher! antwortete das Mädchen und lieft

den Besucher, der ihr jedenfalls lucht„»bekannt war, elntreten.
Der Fremde schrill sofort aus eine der vier im storrldor befind
liehen Türen zu.

Ist er drinnen? fragte er uochnials.
Ja, gehen Sie nur hinein! lautete die Antwort, woraus der

Herr nach kurzem Anpochen, ohne das „.'herein" abzuwarten,
öffnete und eintrat.

Ein schlicht bürgerlich ausgestattetes Zimmer nahm ihn aus,
das wenig,»ehr enthielt, als e»>alle» Sofa mit schwarzem, brüchi¬
gen, Lederüderzug. davor ei» Tisch mit vunter. baumwollener
Decke, einen Hleiderschrank, einen grotzen Geldschrunk und eine»
mächligen, allmodische» Schreibsekretär, sowie einige Stühle.

Bor dem Schreibtische sas, ei» untersetzter, sti rnackiger Mann
in grauem, abgetragenem Jackett und las beim Schein einer gro¬
llen Petroleumlampe eis, ig in einer Zeitung.

stin alter, liebenswürdiger sthre,»na,m, der gewitz kein Walser
zu trüben imstande ist, urteilte sicher ein jeder beim ersten Ein-
druck, welchen der Nentier Wilhelm Bredlow machte, — mil

B e r I,,, . De,» Prinzen Max von Sachsen, der zur Zeil als
Feldgeistlicher bei der 23, Insanterledioision ist, ist vom Kaiser das
stiserne Kreuz2. Klasse verliehen worden.

Koblenz,  Der frühere Kommandeur des (ln. Ins.-Regts.,
Oberst von Pochhamnrer, wurde verwundet und ist nach seiner Ge
nesvltg wieder»n die Front zurückgekehrt. Er wued« zum G-
neralmojor belöiderl und Mit der Führung der «8. Ins.-Brigahe
brazstragt. Nach einem hier «lngetrossenen Telegramm Ift der
General am Soiunag an der Spitze seiner Biigude gefallen.

Belgische Geistliche vor dem Kriegsgericht.
Köln,  7. Okt. I », benachbartenSennetager befanden sich 20 bel¬
gische Geistliche, denen inan schwere Perjehl»»geu gegen die dem
sche» Truppen nachjagte. Die kriegsgerichtliche Ilntertuchung hat
nunmehr ergeben, datz alle 20 unschuldig sind.

Würdeloses Benehme » gegen Kviegsgesa » .
gc n e. Münch  en , 7. Olt. Wegen würdelosen Benehmens
gegen französischeKriegsgefangene wurde der Münchener Kaus-
niaini Nudols Marie, der schon einmal wegen seines Verhaltens
vom Generalkcnniiands össentlich gerügt worden war, zu der höchst
zulässigen Strafe von sechs Wochen.'hast verurteilt.

Kopenhagen. (O 'tr. Flst.Z Aus Petersburg wird der
„Mornlngposl" gedrahtet. Die Abreise des garen »ach der Front
erfolgte in großer Stille. Der Zar hat sich nach Galizien begebe»,

Berlin.  Nach Meldungen polnischer Blätter haben die
Nüssen aus dein Ossollnstischen Nattonannuleu», in Lemberg 1034
Gemälde, darunter Meisterwerke von Nassael und Ilnteretto,
ferner 28IKK, Kupferstiche, lausende von Münzen, Medaillen, Bü-
liier», .'handschristen und verschiedene national polnische Neliquien
nach Petersburg geschasst.

Da » G eh e i mn i6er  russische » .'hilsstr „ p p en
in Frankreich . Nulter dam,  7 . Okt. Da» Gehein»»« der
durch England qestihrten russischen'ültslruppen ist, wie der „Nieu¬
we NvllerdanischeEouranl" schreibt, »umnehr aufgeklärt, st» gibt
eine engtlsche IIniferm. die der russischen sehr ähnlich ist, und biete
hat die Gerüchte von der russischen.szllssarinee veranlatzt.

W.'B. Ko p en Kng eu (blicht,»ullich.I Der Direktor der
Laneashlre und Norkshire Nailwah, John Aspinall, der eine Zeit¬
lang als Kriegsgefangener im Münsterlager war. schildert„>eng
lischen Blättern bas Leben,u den deutscheu Gesangenenlagern und
erzählt, Di» Leitung de» Lagers lag in den .'Händen»an Sergean¬
ten, li chtigeu Leute» mit Orgontsaliousvermögen. Sie hielte» sich
zwar streng an die bleglenients, laten aber zweifellos ihr Bestes,
damit die Gefangenen es mägltchst gut hätten. Die Klageti in eng-
lljchen Blättern über harte Arbeit der Gesangenen sind„nberech
«ig. Die Gesangenen, besonders die Franzosen, drängten sich zur
'Arbeit, um 'Abwechslungin dem einförmigen Leben zu habe», sts
war deutlich zu merken, datz die Deutsche» wünschten, in stngland
den stindruck hervorzurusen, datz mau i» Deutschland die Gefange¬
nen gut behandle und tn keiner Beziehung barbarisch sei. Er könne
auch nicht über die Behandlung klagen. In Anbetracht der grobe,t
Sihwierlgkeilen bei der Verwaltung eines solche» Lager» ging alles
vortresstich. Der deutsche Soldat zeigte sich hier von seiner besten
Seite, st» sei sicherlich nicht belustigend, Wachdienst im Lager zu
haben, und doch sah man nur fröhliche Gesichter,

Das Eilirne Kreuz.
Wiesbade  n. Leutnant Walter Kühl» von den tt. .'Hu¬

saren, Sohn de» in Wiesbaden lebenden Obe,st Kühl», hat da»
stiserne Kreuz erhalte»,

— Dem»Hauptmann in, Londwehr-Jnsanlerie-Regiment Nr. HO
Freiherr» Friedrich von Marschall zu Bieberstein  au»
stahnstätten bei Diez, früher Leutnant im Jnsanterie Neglment
Nr. 81, ein Enkel des ehemaligen.'herzoglich Nass.tmschcn Staat».
Ministers, wurde da« Eiserne Kreuz verliehen.

— Der zweite Sohn de» Oberstena. D. o. Dellen, Wilhelm
v. Det t e n , Oberleutnant und Kompagniesührer„» Reserve-
regiment Nr. 80, Hai da» Eiserne Kreuz erhalten.

Lages-Rvn-jchaA.
Der preußisch« Landtag.

B e r l i II, «. Oktober. Der Kaiser hat durch strlah au» den,
Großen 'Hauptquartier vom 24, September genehmigt, daß beide
'Häuser des Landtages zur Fortsetzung der Legislaturperiode vor
dem durch Verordnung vom IS. Juni >014 festgesetzte» Zeitpunkt
zusammentreten. Daraushin hat der Präsident de» Abgeord-
„etenhauses die S«. Plenarsitzung aus den 22. Oktober anberanmt.

Berlin. Der Stellvertreterdes Reichskanzlers und'Vizepräsi¬
dent de» Slantsinintsternuns Dr. Delbrück hat sich, begleitet von
dem Unlerstaatsselretär der Reichskanzlei, Wahnschasse, für einige
Tage »och dem Großen'Hauptquartier zu Bespreä,ungen mit dem
Neichskunzler begeben.

Berlin, Der von mehr als Ho hervorragendenVertretern
deutscher Wislenschasl und Kunst„nterzeichnele'Ausruf au die Kul-
turweli wird in alle Kullursprachen übersetzt und in vielen Tau
sendet, von Abdrücken In allen „eüsralen Landern verbreitet wer¬den.

Berlin. 7 Ollober. Noch der „Deals.hen lageszeilung" hoben
ln mehreren Slädl.-n Aegqplens blunge Zuiammenstötzezwischen
den brülsche» Garmsoue» und eingeborenen Monnschasle» slattge
funken. Die ietzleren lehnte» sich gegen die Verschleppung aus die
französischenSckzlacht'eldee aus.

Pari». Die „.'hum,»nie" verössemlichlden Artikel de» sran-
zölische» SozialistensuhrersI »ur>», der unler seinen hinterlassenen
Puplere» gesunde,, wurde. Der Artikel, der Ende Juls geschrieben
wurde, enthält einen Ausruf«i, die «ranzösische Ration, den euro¬
päischen Frieden zu bewahre», >m>den, Weltdrama,u entgehet,.

Da» gestohlene Uuleeseeboot.
Die Schiss»,versi Mugglano Spezia erhielt nachts eine De¬

pesche aus 'Bastln von dem Ingenieur Lonchl, der sich on Bord des
verschwundene» lluterseedooles befand, m der er um Erlaubnis
bittet, zurückkehre» zu biirfeii. Die Weri, (orberte Tonchl tele
graphisch auf, der Besatzung die Weisung zu erteilen, den, Führer
des ilulerseebootes Bella», nicht zu gehör,he» »ud mit deu, Unter
seeboot aus die 'Ankuusl eine, italienischen Torpedobootes zu war¬
ten, »etihes das Unterseedoal zurückholeu werde.

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichte«.
Biebrich, den 7. Oktober 1914.

* Herrn Bürgermeister a. D , tmb Landlagsnbgeordneten
Aug u st WoIf t sind anläßlich seine- 7o (8 e dur t s t a gs -
fefteß  zahlreiche Beweise dankbarer Verehrung zuteil geworden.
In grosser Zahl trasen telegraphischeund «chrisliiche Glückwünsche
au- nlhii Teilen des Reiches bei dem Geburtstaasjubiiar ein; des
gleichen duftende Blumenangebinde in reicher.ziille. Unter den
Gratulanten befinden sich der Magistrat der Stadt Biebrich. Herr
Landrat Kammerherrv. Heiniburg namens des Preises, der „Ge-
werbeverein für Nassau", der ..MittelrheinischeGenossenschasisver
band" nfw. Namens der nationalliberalen Fraktion des Abge-
oldaeitnhanses sandten „dem bewährten'Veteran und treuen
freunde" Gruß und Glückwunsch die Abgeordneten Dr. Friedberg
und Dr. Nächling. Aon Parteifreunden liefen noch Glückwünsche
ein u. a. van den Abgeordneten Schisser und Bartling. Der Se-
kr-'iäi der nationulliberalen Partei für Nassau. Herr Anding, tele-
graphieue: „Meine ansrichtigstenGlückwünsche zum 7t«. Geburts-
tag. Gau gebe, daft Sie den nächsten Geburtstaggesund und
frisch nach rnhmreic!ie»n Kumps und ehrenvollem Frieden im freien
und glücklichen Baterlande feiein können." Auch der Direktor des
Abgeerdaetenhanfes. Herr Gehennrai Plate, befindet sich unter den
Gratulanten. Der Borstand und Anssichtsratdes 'Vorschußverein»
Biebrich, der Herrn Wolfs in besonderem Maße zu Dant verpflich¬
tet ist. sagt in seinem Glückwunschschreiben unter anderem: „Wohl
keinem Ihrer vielen Arbeitsfelder haben Sie eine solche Menge
von Mühe und Zeit angeüvihen lassen wie ger.de unsere.n Institute.
Tiesdnrchdrungen von dem Geiste und den Grnndsägen unserer
Genkssenschasten und at'f* Innigste mit der (fntwimung des ge.
samten deutschen Geirvssenschastswclcns verwachsen, haben Sie in
selbstloser Weife unaufhörlich seit dem Fahre 1875 unseren Be¬
strebungen Ihre so seltenen Geistessähigkeitenund (frfahrungen zu
gute kcmmen lassen: und wenn in diesen fast 40 Jahren Ihrer Bor»
stands- und Aufsichtsratstätigkeit unsere Genoss.'nschust eine nage-
ahnte Entwicklunggenommen hat. o ist dies ohne Zweifel Ihrem
Streben für uns zu verdanken." Auch der Aerein BolkswohlE. B..
dessen Borstandsnntglied.l>err August Wolfs seit der Gründung
ist. hat ein hergiches Schreiben gesandt, in dem er sagt: „Wir glan.
den, zu aanz besonderem Danke Veranlassung zu haben, da Sie
unserer Wohlfahrtseinrichtnng Fhre so reichen(t'rfahrnngen und
seltenen Kenntnisse in unermüdlicher Tätigkeit zur Verfügung stell-
ten und wir benüßen gern die Gelegenheit, Ihnen hierfür unseren
verblndl chsten Dank abznstatten." Der Verein drückt zum Schluß
die .f)oss»mng aus. daß äicrr Wolfs dem Verein in dieser hochge¬
schätzten Tätigkeit noch lange zgr Seite stehen niochte. >>err Ober¬
bürgern.rister Vogt, der sich znrzcit ans der Neise zu den»0er Land-
rvehriniten befindet, sandte ans Straßbnrg ein von ben begleiten^
den Herren mitunterzcichnetes(Sluckwunschtelegramm.

^ Die ans dem Wege zu n»»sern «0er Landmehrmünnern be¬
findlichenL i eb es ga b «n -Au t os find am Montag abend,
nachdttn sie uni 5 Ufr Mainz haben verlassen können, in flotter
Fahrt noch bi« Bad Dürkheim in der Pfalz gelangt, wo übernach¬
tet wurde. An» Dienstag früh wurde die Fahrt fortgesetzt und
um 1,30 Uhr mittags glücklich« traßbnrg erreicht, wo weitere An-
welsungen entgegengenommen werben mußten.

* Die ersten vaterländischen Abende, welche der Volksbildungs¬
verein veranstalten will, werden am 1». Oktober. 8. November und
29. November in der Turnhalle des Tnrnuereins stattfinden.

* Zn englischer  K r,  eg s g es  a n g ckn scha st. (kin
lunger Frankfurter, der soeben aus Buenos Aires heimgekehrt ist,
da er sich durch kluge Voriichtsinaßregeln der englischen Gefangen¬
nahme zu entziehen gewußt hat. gibt in der Fkf. <jtg. eine Schil¬
derung seiner Neise. Danach hat er mit zahlreichenandern Dent-
schenc-us dem neutralen Dampfer...>)ollandia" den zchfen Buenos-
Aires am 14. August verlassen. Am 28. Aiignst wurde das Schiff
von dem englischen Panzerkreuzer„Cornwall" nngchalten und
zwischen den Cap Berde Bnseln etwa 70 zwischen 17 und 50 Jahre
alte Deutsche ans den englischen Kreuzer geschafft. Wie in deni Be-
richt erzählt wird, habe nur ein Deutscher Widerstand geleistet.
Cs fei dies ein M a t r a fe aus Biebrich  gewesen. Auch er
habe sich aber schließlich seinem Sckiicksal gefügt. Nach der Ueber-
nahme der Deutschen sc, der Kreuzer nach der englischen Kohlen-
station« an Vicente auf den Azoren zugedampft. wo ein größerer
Hiltclreuzer die Deutschen übernommen habe, um sie nach der
Festung Gibraltar zu bringen.

Kartoffel -Diebstahl,  Fil einer Nacht der vorigen
Woche sind von einem Acker in der Nähe des Wasserturms eine

seinem vollen, feistwongigen Gesicht, das unten in einem blonden
Kinnbart endete, während das >)aupthaar kurz geschoren war. —
mit seinen meist ausdruckslosen Grauanaen. dem milden, wohl-
wollenden Lächeln um den breiten Mund und dem bedeutenden
Embonpoint.

Guten Abend! grüßte der Ankömmling kurz, seinen Hut auf
einen« tuhl legend und sich dann der Handschuhe entledigend.

Ach. Sie. Herr Baron! Gehorsamer Diener! ries der Nentier.
oufstehend. und er trat aus den Gast zu und reichte ihm halb
respektvoll, halb kardial die Hand, die derselbe mit affektierter
Cleganz erfaßte, aber sogleich wieder fallen ließ.

Bitte nehmen Sie gefälligst Platz. Herr Baron! dienerte der
Rentier weiter, den Gast nach dein Sofa geleitend, auf welchem
derselbe denn auch Platz nahm, ohne den Palerot abzulegen, wo-
rauf Bredlow von dem Schreibtisch die Lampe herbeiholte, sie auf
den Tisch seNte und sich dann aus einem Stuhl neben dem Sofa
niederließ. Beide Arme aus den Tisch legend und die kurzen,
dicken Finger verschränkend, begann er nach einer kirrzen Pause,
während welcher er erwartungsvoll auf seinen Besucher blickte:

Nun. Herr Baron, womit kann ich dienen?
Für heute mit nichts, erwiderte der Baron, seelcnruhig feinen

langen, rötlichen Schnurrbart drehend. Endlich zog er eine Brief-
lösche heraus, entnahm derselben fünf Hnnderimartscheine und
legie sie bedächtig vor sich hin.

Heute schon? erstaunte der Nentier. Hat ja noch acht Tage
Herr Baron! Ah. ich begreife. — sein Gesicht verzog sichK  zu einem breiten, grinsenden Lächeln,»mb er blinzeltest verständnisvoll an. — Gluck gehabt!

Cr griff gierig nach dem Gelbe.

finfterm Bück n,essend und dos Geld mlt der ünnd l-edrckend,
de» Wechsel, donn da» Geld!

Ader, fterr Baron, — solche» Mißtrauen unler allen Ire
den' saqle der Dicke oorlpurssvo», erhob sich oder doch, öffnete
Fach de» Schreibtische» und entnahm aus einer starke» Mappe
Papier, das er dem Gaste überreichte,

Terselbe prüfte es aufmerksam unb schob bann nachlässigI
Nentler da. Gelb zu, der e, denn auch das«, ergelss und in sei,
Geldschrankbarg, woraus er wieder Platz nahm.

Nachdem der Baron den Wechsels» seine Brieftasche geft
|ugtc et hochsahrendund sehr at]<ntulerte

«,c wundern sich, mein lieber Bredlow, datz ich diesmal säst
acht Tage früher bezahle, Z» Ihrer Beruhigung aber will ich
Ihnen »»liksten, baß der Vermalter meine» Gute» in Schlesien
dlesinal pünktlicherals sonst im stinsenden meiner Reoenüen war.
Und dam« adieu!

Er erhob sich, „n, zu gehen. Der Dicke ober, dessen dretten
Mund ein überlegene» Lächeln mnspielle, legle schwer die plumpe' )anb aus den Arm des Edelmanues.

»leiben Sie doch noch ein wenig, mein lieber Baron! sägte er
habe iwch etwas mit Jn.nen zu besprechen!

So? Na, meinetwegen, sagte der Baron zögernd und aus das
Sofa nledkrslnkend, elnigc Minuten habe ich ja wohl„och für Sie!

.i)in! lächelle der Dicke hölinijch, und die ' löslichteil jetzt wie
überflüssigen Ballast über Bord werfend, muslerle er den Edelmann
frech non oben bl» unlen, ' )>„, sollte meinen, bntz Sie für mich
Ze,l Hollen! kenne doch Ihre ganzen Schliche, — brauche» mlt
m« „ich, Bersteckz„ spielen! Uualsch, — Ihre Repenüen! Sie
wlslen, we-hnl'i ich Ihnen jederzeit Geld au, W'chjel ohne Zinsen
gebe, — doch»ich, an» besonderer Zuneigung, — hähä! Er lachte
damisch. Dann fuhr ee fort: Sie haben mir ln letz,er Zell indes
fast gae ferne Kunden mehr zugesandl. »>err Baron!
.. . ®l'.r Edelmann, der zuerst blaß vor Zorn geworden war, halte
s,ä, nmtlcripcile wieder gefasst und »nlwortele jejst unsagbar

_  Ihrer eigenen — Dummheit! Sie Hube» es eben (eit ein«
Monaten mit Fhrem Halsnbschncidenübertrieben! Seit voller
j-ne Affäre mit dem Leutnant Gras Drcnken passierte, den Sie
^yrcr — na, jagen wir es frei heraus— Bcschränkheit bei sein
Oberst denunzierten und der sich infolgedessen— ebenfalls aus

— eine Kugel in fein Hirn jagte, will man nichtsm
oon Ihn eil wissen! Sie stehen seitdem eben im Rufe eines helosen Wucherers! '

' - - u; **»• «' »*•»•«»1 lim Ulli V)uin<vli, leniem v
e nen wilden, gehässigen Blick.mschleudernd. sparen Sie sich Jl
albernen Bemerkungen, Sie! sollte ich etwa mein sauer erw
bene» Geld verlieren' Der Brenken steckte in Schn,den bl» ÜI
ble Ohren, und sein Vater welgerle siäi, für ihn zu bezahl,», »ä
man es »ne da oerbenken, wenn ich einen kleinen Druck ausül
walle, zumal ich wusste, datz dee Oberstv°„ Götze sehr nmhf

'!’• lForts folgt



ui:juh’  non ftion 15 Lock Suulojfdn Im 'Werte oon 35—4U Mark
Hohlen worben. Der Acker gehört einem In der Wiesbadener

raufte wohnende» Landwirt . Der oder die liehe mimen mit
:,i 5 belonberer Frechheit zu Werte gegangen (ein.

In der gestrigen Mitteitung über die Verleihung des EI-
ifinen irre ii je«  mufite es Heiken: ’ilf|i|len|ar )t Br. ij . >)■
Mn>er. Sohn der hier wohnenden Brau Pfarrer Sieger Wroe

is i e ii o g r ., p b e n ■1i e r e I n Stotze - Schrei ), siegte
,.1,01-b noch der Uebungeflunbe » erfammlung.

Der „:Keid)6.in teiger" befchafligtsich in einer seltr ausführ.
Darlegung nul den Klagen über  d i e ft e l ö p o ft,  denen

! ■■• gemilfe Berechlignng nicht abzuspreche» sei. Die Darteginige»
-,.1,,-n ol'o »Ich! eiwn daraus aus . die Pastoerwatlimg zu rech,
01,Ilion Dos Piidlitun , soll oielmehr durch das in alter Oiienhett

•‘■titfli'ltüte einen Ifmblirt »> die Beiriebsoerhdtinisse unserer Feld-
Ist gewinne» und sich dadurch ein zusammenhängende» Bild oon

„lannigsachen und grefeen Schwierigkeitenoerschasse», die sich
. l.nvee»,eidliche « egteilerscheinunge» der moderne» Kriegssnh-

,o'ng einer uuoer>,iiger,en und schnellen Paftdesördernng enigege»-
^dien Briesverspatungen und auch « riesoertusie sind im Kriege
aiabii endbar. Ist es iiisotge der Äüegstage iiibgtich geworden,

iioni öoidpostbe,riebe diejenige Regel»,aßigfei, zu geben, aus die
OS ganze Besirebei , der Postoeewaittmg unabta,s,g gerichle , ist. so

,,innen z,täglich grofie „iititänsche Aktionen, namentlirt) solche, die
in, nn-sangreichen Truppe,lueeschiebnngen oennüpsi sind, jenen
aansiige» Verteil, szustand wieder mit einem Schlage oerschlechlxrn.
e..... Pubtikiiiii iii-itz auch de, seiner Kritik über die Leistungen un-
lerer Feldpost da» Ivichlige Moment immer wieder i» die Rechnung
,.,ii einslellen, bah untere Armeen gegen mehrere Fronten kämpsen,
. Iiti das, auch deshalb — von der in den kegle» Jahrzehnten ein.
i .-' nteini ' ai'tzeeordentiichen Steigerung des Mitteilnngsbedürs-
-nies and anderen Bailoten ganz abgesehen — die Ausgabe der
,-oiitlrtien Feldpost im jegigen Kriege ungleich schwierige, geworden
,11. als es IS70 71 der Fall wa>.

I; K. A ü ke r >0 a g e » 0 e r ke h r im Kerb  st. Der Kan
Meti .,inner Wiesbaden ist vom 'Minister der bsjentücheaArbeiten
,,ue njlilteilung darüber jugetonnnen, das, bei der dauernden In¬
anspruchnahme eines erheblichen Teiles des Güieewagenpoeksdurch
tie Keeirsoerwailuag und den Einwirkungen des Kriegsbelriebs
, . ben Wagenumlaul kaum auf eine befriebigenbe Bedienung
Oos Kerbskoerkehrsgerechnet weiden könne. Die bisenbahndirok-
i,.men seien angewiesen, alle Maßnahmen zu erwägen, um den
i-taleewagenmnlanf zu besütieunigon. Soweit mit einer Lade-
.,  I s, t » r IIn g Bort eile für den Wagonumlauf gewonnen tuer-
i n und dies nach Lage der Verhalt,nise zweckmäßig erscheint, sollen
die Ladesrislen sowohl für Prioatanschtüssewie sür den Freckade-
,-orkehr getürzl werden (fs sollen ferner durch Vermehrung der
üeuie»,» je,, und Verbesserungendes Güiersahrpians Vorteile sür
den Waget.umtaus gewonnen werden. Für de» Freitadeverkehr
. ,ilo die Labesrist für solche Lerlehrstreibende abgekürzt werden.
Oie tun,,halb eines Umkreisesvon 2 Kilometern von der Station
mahnen. Bei Privatanschlüssen. die Rachtbelrseb haben oder ein,
i (inen tönten , würde es fifl, unter Umstände» ei»ptehten,. M»cht-
l . tiiuungei , vorzusehen und besondereLadesrislen sür diese sestzn
logen. Die Llaalseilenbahiiverwaitung würde durch Veriänge-
-itne der Diensistunden und dergieicheii alles tun, um das Ladege-
swätt nach Möglichkeit zu erleichtern. Solche Massnahmen sind
mi Interesse der Volkswirtschaft bringend notwendig. Jeder ein
-eine Verkehrstreibende hat in diesen Zeiten die Pflicht, sich mog-
jichste Beschränkungbei der Inanspruchnahme des Güterparis auf-
,»erlegen und vor allem das Ladegeschäst nach Möglichkeit zu be-
Miieunigen.

* 3m Elektro - Biograph  kämmt der zweite Kriegsbe¬
richt zur Borsührung, der den ersten an Reichhaltigkeitüberlrisst
und hauptsächlich Bilder vom östlichen Kriegsschauplagbietet.

weit wir fei,(teilen konnten, ist keine Stadt mit einiger,»asze» gro-
herein Slraßenbahnbelrieb in der Lage gewesen, bereits um 2».
September den früheren Fahrplan einznführcn. wie es bei Ma¬
gistrat der Stadt Wiesbaden von der Süddeutschen ln, «nbalm-Me.
feilschast verlangt hat. Da der SüddeutschenEiienbahn-Gesellschosl
auch vorgeworse» wurde, sie hiitte au» gewinnsüchtigenAbsichten
den Betrieb eingeschränkt, so wollen wir »üht unerwähnt iassen.
dost ii folge der geringen Einnahmen im August und anderer,eiis
durch die Unterstugung der Familien der Kriegsteilnehmer der
Uebersihufz bei den Wiesbadener Siraßenbabnen ciiifrt)l,etjlul) der
Borei,linien Main, - Wiesbaden. Mainz—Schierstein und Wies¬
baden- Erbenheim sich in, Mona, Augns, um 35l,iil, Merk u».
günstiger stellt als wie in, gl.-ichen 'Moi-at des « or,ahies . Im
September sind lroz, de, Verdichtung der Wagen,olge die Üiiiual)--
men nicht gestiegen, woraus hervorgehl, das, drin Aerkehrsbedurt-
i,is r-oeh vor der Verstärkung des Betriebes Weinige geleistet war
Das Vorgehen des Magistrats der Stadt Wiesbaden muh umso
mehr besremden. r-ls mg» mit Rücksicht aus die Kriegslage seht
überall bestreb, ist, durch Entgegenkommen und gedeihlichesZu°
janin.enarbeile» die durch den Krieg unvermeidlichenRoch,eile zu
mindern und zu beseitigen."

Weiler teilt uns die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn-
Berwalti-ng mit. dah sie beabsichtigt, den Betrieb auf der
Linie Biebrich - Vst —Rheinuser wieder aus zu
nehme » , sobald die Slaatsbah » den im Lame des Monat » zu
erwart, „den Fahrplan eingesiihrt hat.

* Die Süddeutsche lkisenhahn klilesellschasiübersende, uns „nt
Bezugnahme au! die in de» Tageszeitungen erschienenen(Stätte,
rimgm üler die Betriebsverhäit Nisse der Wie » ,
h 16  e n e r Straßenbahnen  eine ausjührliche Rechijenigung.
Mit entnehmen dem Sä)reiben folgendes) In der (Wiesbadeners
Siadioerordnetenoeesammtnng oo»> lkl. September wurden aus
"ttüaß der Beratung oo» 'RotstnndeVorlagengegen die Süddeutsche
ttisenbahit-Aefellfaiafl wegen der Emschränfungen des Betriebes
.ms d,n Wiesbadener Straßenbahnen Borwürse erhoben. Befon-
öers wnide betont, die ,tlefeilia,ast Hütte sür bos znin Kriegsbienft
unberufene Fahrpersonal nicht rasch genug Ersah geschaffen, um
den Betrieb alotalb wieder etiueileri, ,u tonnen. Der Ersoh toure
mit Eii.stellnng Arbeitsloser leicht z» betommen gewesen. Lobet
t iachte der s,err Oberbürgermeister der Bersannnlang zur Keim-
nis, dah der Magistrat an die Konigl. Regier»,ig den Antrag ge
ftollt bo.be, der SüddeutschenEisenbahn-Gesellschaft, wenn der »olle
Bell leb nicht bis zum 20. September lütt  wieder ausgenommen
ineide, den Betrieb zu entziehen und der Stadl oder Militärbehörde
». Übeitrage». Wir leben uns dteserhaib veraniahl, die Oessenl
i'iiikei. Über die faksiichliche» « erhält,»sse ans, „klären. Bon 33»
Mann Fahrpersonat waren insolge Emberninng z„m Miiiläediensl
tii» 8. Angnsl, bis zu weichem Tage der Belrieb ooil aufrecht er-
halten wurde, nur noch 112 Wann vorhanden, davon 9 krank
Ferner waren oon 39 als Wagenführer ansgebikdeken'Werkstätten-
»rheiteni 13 Mann einbemfen worden. Trog foforliger steran,,e>
liiii'.g von 23 Mann ans de» 'Werkftälle» »nd oo» Slreckennnker-
haltungspersonal, d,e im Fal,rdiensl ansgebildet warea, mußte»
iiilsirekend weikgehendeBekriebsemlchränkul'.gen stattsknden. Mkk
i er Reneinlielkang „,ih Ausbildung oon Perkonol wurde fofort be¬
gonnen. Mit Rücksicht auf die Sicherheit de, Johrgäste und des
ötroheuoeikehrs ist es jedoch nicht magisch, jede» Arbeitslosen lnr
den Fohrdlenst einznsteilen. sondern es tonnen nur solche niuge-

omiurn werden, welche einigermaßen die Gewähr biete», für die
ii-ii oerantmortungcooüen Dienst die erforderlichen Fähigkeiten zn
iesihen. Eilte ärzlllche Uiilerinchnngnot dem Bienfleimritt ist do
her nicht zu umgehen. Jeder Fohrbedlensiete Illiih nonnales Seh.
lind Köroermäge» iiuo eine a tsreichendekörperliche Rüstigkeit be.
iiiz.-ii. In Wiesboden, bei den vielen in storkem GeiäU liegende»
-incken, auf denen dnuernd gebremst werden muh, ist legiere»
ii-iiio II.ehr erforderlich. Eiu großer Teil derer, die jicki zur Aus-
lvioung gemeidel hglle». »»ihleu daher, weil lic dielen Bedingungen
nicht cntjprnchen. alsbnlü wieder enllaiten werden, ein Teil »an
ihnen, die bereits ärztlich nnlerincht waren, find zum Anlrtil des
Aiislilldungsdlenstes überhaupt nick,! erschienen, „der haben ihn
iiisbiild wieder »erinffe». Auch die fnnftigen Einstellangsbedin
(Hingen sind u ihi angergewöhniiche. wenn Ansangs non der Be
tritt-,,,>ermalt»ng. wie in Fnrdenszeilen , eine geringe Kantion
neviangi wurde, so ist diese BesliiMiiimgaisboid onsgehoben roor
ben. Mit dem Forlickneiien der Aiisbiidnng neu eingeslelliei, Per
ionnls ist der FoHrglan oeroeiserl worden, so daß die Fohrieislung.
. e „geh dem it. Angui, nur 5» Prozent des normale» Betriebe-
l .trug, bi» tjiitn- September mit Wl Piezzenl gefliegcn mar. Sei
vieler eieil Hai eine weitere Fahrplaitaerbe -jie-rnng siatige-imiden . j
eins; ab Si- iiembi,-. iii» -Ausnahme der Linie >. auf allen Stadt
Imitn der- T - Minuten verkehr, wie früher, eingesiihrt war . Alis
der Linie I war dies ab I. Oktober der Fall . In Frankfurt wurden
r,iirb der Mobilmachung 55 Prozent liild Mitte- September mich erst
an Pic ' ent der Wagentiiomeier des not malen Beiriebes geiahten.
i.lmli.ü waren die 'Verhältnisse' in den „»deren Rachbarstiidien
Main, und Därmsindi. irohdem m diesen die Einbernsimgen des
-perlene.is ii, leine!» solchen Uii.snnge stnusonden wie- in Wie;
bade». In Wiesboden niuhien zwei Brille! des Personals sich
lie-lle». wogeaen in 'Mainz. Dnrmsladi und Mannheim nicht ganz
ii .- nälfle, in Frnnksiiii etwa» über die .KWe ."

Es folg, bann eine ZusammensieUungder einzelnen zur Ein-
i),Ia-!,ng gejungten Faitrpinnoerbe-sierungen. Dnrin heiszl es be-

uidj 6ci Linien I und ii) Linie > Biehrich—Wiesbaden (Benusiiej
I -ii i-hi ie- vv»>g bis H. Anguft Hgibstündiich bis Kachhrnnnen. new,

dis 21. Angnsl hoirflimdlich dis Rerabergstiahe. vom 22. August
; wieder bis 'Bcnufitc, von, 7. Sepiember ab „achmiliags w -Mi

v iieiwerkehr, van, 23. September ab auei) vormitlags lti-Mimite»
titlehr,  tu ui I. Oflobcr ab den g.iaze» Tag 7Ki-Mi„nIe„verkehr.
t-iiiii- ,1 Mai, .,—BlebrichiOfi—Wie»bade») Kier wiilde der Be-
, i.-b wie in., der Mobilmachung durchgelüi» ,. mit Wcglall einiger
,mil| i „nd Spätzüge, nd I». September »»wdr der Fohrptan in ben
Brill), und Abendstunden erwecken. Das Schreiben schließt: ,.Sdi

An» Feldpostbriisen.
Einen, aus den Ardennen non einem Kriegsteilnehmer an feine

Hiesigen Angehörigen gerichteten Feidpostbriesentnehmen wir feil-
genhe Stellen:

. . Cin Reseroeieningnt. er war Asjeisor und zeigte
einen Briei seiner Frau , m weichem sie schreibt, bah dee lienie-
J „„ge immer oon ihm spreehen und lagen würbe: „Papa ioinint
doch stcher wieder, dem Popa Ion sie- beul, gewiß niiüis; beim er ist
io Io gut za uns ." Der arme Mensch hatte durch ei» Granaisttick
den Leib ansgerissenund die zziisie oerleßj. Er starb noch in selbii
ger Rocht. _ , .

. . In einem Dritte, aller Tornister der Franzosen werde-,,
Zioistieider gefuubeu. 2ae sind „nchher die herumslreisenden
Fraiilttrenre , die „ns dem Siinlerhall schießen und Verwundeie
vetsi>i»,n>ei» i:nb toten. , ,

. . . Wefangenentronsipotie leben mir sehr viele, die Kerle
sehen snrchibar schnmizig»nd »citommen aus . die meisten Hobe»
Zioilstiesetan. Alle sind hagere, auege,„ergebe Gesellen, nur die
aflioen Kvrparaie sind meistens wsbigenährl. Am meisten erbost
sinh wir natürlich über die Tnrfos , diese schwarzenihaUunten, nut
ihre» tierisch-wilden Grimassen. Etwas schmutzigeres habe ich
»och nicht gesehen, trotzdem ich schon überall herinngefomme» bin
Wie die- Kerle in ihren weilen, fälligen Pumphosen, die oor Dreck
(tauen , überhaupt marschiere» können, ist uns deutschen Soldaten
nnnerständticki. Diese schwarzen Banditen werden uun den Franze
|en immer ganz oorne verwendet, um ihre eigenen Leute erst in
zweiter Linie ins Feuer z» schicken. Es ist skgnbaiör, wie die Große
RatidN, die Schöpfer aller Kultur und Ziviiisatwn sein will, den
Krieg führt. _

Wiesbaden.
_Die Erste Strafkammer ocrnrteille de» 39jahrigen Gelder

Heber des städkischen Wasserwerk» Chrkstian Wilh. Schlimmer oan
hier wegen Sittlichkestsoerbreche», zn 7 Monaten Eesöiignis

— Sknsaniekanzerte her Künigliche » Kapelle.
Der Termin, bis z» welchem den varjährigen Abannenlen ihre
seitherigen Plätze reserviert werden, ist mit dem 5. Oktober abge.
laufen, dach werden Reuanmeldnngen »och läglkch entgegengei
nannnen, mündliche sedoch erst vom lü . Oktober er. ab. Es w.rd
nach besonders daraus hingewkesen. dah alle eingehende,> Reuani
Meldungen seiten» des Abannemenlsbnreans scheistlwh beanlwvrlet
werden.

Tranksart. Im >, a u p I b a h n h o s wird eben mit der Er
höh,mg der Persanenhahnkteige begonnen. Bahnsteig lti wird nie
erster aus normale i‘,ölic gebracht und ist tust die Datier von ekwa

- r Wochen bereits gesperrt. Die neuen Bohnsteige fiioluh und4,, ■ v . .. .. '_ I. .- 'fabr fil9t(l' HtMin

Glied,- l,e,gu»ge,rele„ und wvllie Weggehen An, den Beiehi de»
'Bvrgeietzien kehr,,- er wieder zurück, schnallte um and Hab das Ge¬
wehr aus. Der Angeiiagle. wellt,er schon ein paar Tage oarher zu
Kameraden gesagk haste, der Dienst passe khm nicht, erklärt«, daß
es ihm an den, Tage nicht gm gewesen sei „nd er wisse nicht, wa»
er getan habe. Der Anklageverireier beanlragie l Jahr Gesängm»,
da» Gericht sprach den Angeikagien frei, da er  dem letzten Befehl
wiedee »mzuschnallen nack,gekommen sei. — Der Arbestssodat
Scholle,- oo» Duisburg war eine», wiederhasten Befehl feine» Bar-
gesetzien niriti »achgetanm,,-». auf,erben, ha, er sich der Achtung»-
»erietzung järnidig gemacht. Er wurde der Mmdeststrase van
k Jahr >„>0 I Wach« Gefängnis nernrieist. — «.er Uisterassizier
Friedrich Salzer ans Mainz, oan der 2. Kump, des Ersatz-Regis.
Re. H7, bisher unbestraft und oon gmer Führung , ist der vor-
schiisiswidrigen « ehondinng oon Umergebenen »nd der Mißhond-
tnng nngefiagl. Der Angeilngie war au! der Kammer befchästigk.
An, 7. September snllle.i 2ti- 25 Kriegsfreiwillige Stiefel fasten.
Da die Lenie nidii die pustenden Stiefel lande», lieft fie der Stnge-
[tagte auf der Kammer Marsch. Marsch mache», sie mußten sich auf
den Baden legen, wobei er einen zn Boden gestoßen. Einer der
Lerne mußte beslondig seinen Raine» lau, rufen. Der Angeklagte
wurde zu >4 Tagen msttleren Arrest oerurleilt. — Der Erfgtz-
reservist Jafes Kühne! ans 'Mainz, oan Berui Kaufmann, bei der
3. Kamp, des Ersatz-Regiments Rr . 117, war an, 19. August einge-
treten. Am 23. August kam er ins Lazarett, nmeeweg, ging er
durch. Er trieb hä, ii» Taunus Hern»! und hatte die Abzeichen
eines Sergeanlen ungeiegi. I » RledernHoisten mürbe er am
14. September feftgenonuuen. Der Angeklagte wurde zil der Min-
deststrnke oan A Monisten Gefängnis neeurleiil. — Der llljährige
KriegssreimilligeKnnrod Gümher uns Frankinrl oa» der I. Komp.
des Ersaiz-Regls. Re. 37. wolste im Imst in Frankfurt ans recht
merkwürdige Weist- mit sei, -m Schn,,, deren Muster »an dem » er-
hältnis nichts wissen wallte, znsnimnenkannnen. Er sandte ihr
eine „Ladung" des Kgl. Kreisarztes , wonach sie. ans Beraniassung
des Uniersuchungsrichiers, in besten Wahnnng. Brüderstraße, an
einem Sonnlag zu erseheinen habe. Die Sack>e mnrbe als „nüber,
legier Streich ansgelaßi „ad der 'Angeklagiez„ ki>Mark Geldstrafe
verurteilt. — Der Wehrmann Johann Koch ans Mainz Kastel halte
dar, nur seiner Einstellung eine Wagendeckegestohlen und oee-
(aiijt. Ee wurde zu 3 Tage» Gefängnis oerurleilt. — Der Ardeits-
ja, da, Angnsl Ras, hallo sich des llngehorsams und der Achtungs-
oerietzmig schuldig gemacht. Er wurde zu 4 Woche» strenge»
Arrest oerurleilt. _

In der heu,inen Rum, »er beginnen wir mit dem
Abdruck eine» Roma»«, betitelt

ver Ade! der Liede.
Roman an» de», Leben von Gustav Renke id.

Redakiion dee „T agedvost".
>»,, «»«»»»»»»»*»<

vermischter.
z,gLeipzig. D , e

ha, setzt, wo

'bürt ) werden oon vornherein hochgehont. Rach Fertigstellung
aller Anlagen besitzt der z>anp,bahnhol 13 hochgelegene Personen-.
l3 iiefgeUgene Post und Gepiickbohnsteige mit 24 „ebenemander-
liegende» Ein- und Anssghrglcisen. Der Ban der nördlichen hal¬
ben. drei Gleise üderspannendei, Kalle wird eben norberettei. das
Kalzgerüst ist bereits auigettelll. Die neue» Blügelbauien schreite»
rüstig vorwärts , so doß sie ooranssick,stich in, Januar oder ',,e-
bruar I ». ihrer Bestimmung übergeben werden können

— 3 >mt Prorektor der tlniversität wurde Pro !. Dr. Panzer
bernien „nd als Dekane wurde» ernannt von der juristische» Falni-
tät Pros . Dr. Freudenthai , oan der phiiasophiiche» Fat,,ität Geh.
Regiernngseat Prot . Dr. von Arnim, non der »ninrwistenlcha» -
iichcn Feiknliäl Pros . D-. Schoensiies und von der wirtschasis- und
lozialwilsenschasil'chen Bakisttät Proi . Dr. Pohle. Die Ernennung
des Dekans sür die rned,zimsä,eFakuliät ist »och »ich, oollzogen.

DMenburg. Sladtrechner Jung . z. Zt. im Feld bei dem St
Res.-Jns .-Regi . Hot eine Feldpostkarte nach hier gesandt, der wir
satgendes eninehinei,: Vielleicht haben Sie die Güte, oeiegenliiä,
larz zu ermahnen, dost auch für dos leibliche Wohl unterer Londs-
leute liier im Felde an, e»,lache Weife in, 250 Gramm Pafelchenj
geforgl werden kann. Die Leute haben meistens aerdarbene Ma¬
gen, verursacht wohl durch die uiigünslige 'Wilteruug und das
.stocken im Schütze-narabe» lag »nd Rächt, sowie durch zeitweise
mangelhusle Perpsieguug und schiechies Triukwasser. Die Kamera
den können gut gebrauchen: Harle, saitige Willst, dünne Lagen
Sriünlen. gute Schololade. durststillende« oiibvii». Keks oder lon-
stiges keiniges Gepnck ljedoch keine Leckereien) und statt Butter —
Margarine - und PniinonnpöckrI>en. Zigarren und Tabak wird ja
iäion ganz luchst» und oft gelchickl. — Unter Armeekorps ha, schon
harte Albest leisten »lüsten. E» zahl, zu der Armee, die wohl den
irfumrftin Schlag gegen die feindliche» Truppe» z>, jnhren Hai.
Kürzlich gingen zwei Kompagme» Franzosen .,» nnseeem ülegiment
über. Die nemen Kerle schrieen vor .stnnger. Sie hatten seil ti
Tagen nichts genossen nt» rohe Karlosseln.

Rückkehr nach Metz and Straßbnrg.
Die zahlreichen Fronen und Kinder, die aus de» eisäß-

lolhringischenFesstlngen. besonders ans Metz und Straßbnrg in die
Frnnksnrter Gegend gebracht worden sind, werden in den nächsten
Tagen in ihre steirnni zurückbeiörderlwerden.

Limburg  n . L 1415 Metzer Adwanderer. die zu Kriegs-
beginn ihre .steirnni verinssen mnhlen und in vrischnilen in den
Kreisen an der Lahn uittergebrackiiworden waren, wurden am
Dienstag oon hier uns nach ihrer .steirnni befördert.

. HUcrlei aut dir Umgegend.
Mainz. Ein Klnstwagen Mil Liebesgaben iür das Feldiiil.

Regt. 83 gehl am Sanislgg , den Ist. Ol,ober van hier ab. Liebes¬
gaben werden Kastei. Eieonorenstrahe 13. angenommen.

Mainz. Der 72,ährige vberneterinär Morgenstern nns Buben-
haiifrn bei Darmstudi. Beiero,, non 1386 „nd 1370 71. „tlio bei
den Kürassieren in „ alberflabt, mit weichen er den Todesritt oon
Mars io Tour mitrilt lÄrignd.- Bredowj, ist nis Freiwilliger bei
der Fnhrpnrkkoianne hier in, Dienst. Der nlle stcrr, der das Eise„ ,e
Kreuz mit Siai , » ägi. will nach mit einer Mlmstionsfvlonne »ach
Belgien gehen.

Mainz. M u i » ze r K r i eg sge r ick, i. Der Ersatzrekrni
Jafab Mardi ans Wiesbaden wurde am I». August beim Ersatz-
Psanser-Batt . Rr 10 ,,, 'Main, -Kaste, eingestellt. Am >5. Eeplem-
der war er beim Exerzieren den Besehlei, eine» Fähnrichs nicht
»achgekommen. hatte feilt Seitengewehr abgeschnallt„nd dieses mit
dem Gewehr aus den Baden geworfen. Dam, war er ans dem

B n chg c m e r b c n u » (I e 11u n g in Leip
s ihren, Schlosse zngehr. sich eines gesteigerlen

Beinches zu eeseeue». Ais endguluger Lchiußtermin  ist der
A d e I, d d e S I 3. O t I n b e r festgesetzt worden. Der grohe „utta-
müe G,denklag. bei Tag oer Einweihung des Valterschlachldent,
»ials. wird nlsa der letzte Tag der Bugra sein: Abend dieses
Tages wird sie stir immer ihre stallen schließen.

Botin . Sei , Ausbruch des Krieges sind oo», deutschen Roten
Kteuz ans eigenen Mitteln und Sannneigeider» 2! Beeeinsiazarett
ziiae vuigestelll Word.-,,. Die Materioinusstattung eines Zuges
ha, eii' i » Wert ein durchschnittlich etwa 50100 bis 60 000 'Mort.
Die bei Verwendung der ersten Züge gemnchien Eekahrnngen wue-
den fuoltiifi ,u » rrbeiiernngen »erwerlei. Alle Züge sind ader
merden setzt»neb mit Küchen- oder Speisewagen nnsgeslattel und
entsprechenin nr,Etlicher Beziel)Uttg hohen Ansprüchen.

Verttn. Die Gen,ahlin des früheren Äriegsminifters. jetzigen
koin»n»indicrendcn Generals v. (kinem. ist in Berlin beim Zusam-
mcnstotz eines Droschkenaritos, in dein fie fah. mit einem Stra»
stenbahnwagen. schwer verletzt worden. — Die Berletzungen. o»e
die Gattin des Generalobersten i». Einem bei dem gemeldetenAuw»
mobilunsall erlitten hat. haben sich glücklicher Weise als unerheblich
herausgestellt. Insvesondere sind keine inneren Verletzungen vor.
Händen.

Aalfchc Kriegskameraden. Der Mncfl hat die Grundlage für
eine neue Art Schwindel gefthaffen. Wie aus Waltenscheid gemei-
det wird, ist dort ein Mann in fteldunisorin bei Angehörigen von
ZrriegL-teilnehtnern erschienen, hat (Grütze von den im i\olbc « lehen-
den bestellt und {ui) erboten, fteldpastpaiete und Bargeld nut an
die Front zu nehmen, veischiedencnftaUen hat der Betnuger
Erfolg aehal-r. Bisher ist uid)l gelungen, seiner habhaft ,n
werden. Ein ähickcher ftal! wird aus Biiüheim berichtet. Dort
besttUte ein Gelegcnheitsarbener der ft rau eines Zrriegers Grütze
von ihrem Mann . Er erzählte von den Gefechten, die er und sein
lieber .Kamerad genteinsain mitgcntaciit Ijöttcn. erschlich sich>̂ vas
'Vertrauen der ftrau und eigannerle 10 Mark. On diesem » alle
geiang es. dem Schwindler das chandwerk >.u legen imb ihn fest
zunehn.en.

W B . Dien . sVichtamtiich.) Am -1 Oltober ist in Mähren
in Pohrlitz tBezirk Anspstzj „nd 'Reugnsse des vlmüft, ehenso in
Jngerndars in Schiesiense ein Fall „an ofiotifeher Ehoiern feflge-
(teilt worden. Es handelt iicki»n, Personen, die von dem nörd-
iichen Kriegsschonpiotze einge,rosse» sind.

Brieftaften der Redaktion
Die neuesten Borschristen Über 'die Bekieidnng der Miss-

iärärzie sind uns »ich, besann,.

K3nlgli<f)ti Cfttatn in wleidade».
Detöffcnflid'u-ig ohne Gewähr einer «oenlt. Jbänderung der

Darstellung
Büttwach. 7. Oktadee. Adon. B . Wallensteins Lager. Symphan.

Dichtung stieraus: Wallensteins Lager, stierauf Mlliiärmarfch
oan Schabers, .stierauf Wärlii . stierauf Ouverfüre zu „Eg.
manr . 3 „m Schiuß: Nütlfszene aus „Wilhelm lell ". Anfang
7 Uhr.

Ende gegen !»>/, Uhr.
Donnerstag. 3. Oktober. Aba». E. Der stiegende stalländer. An-

sang 7 Uhr

»eftdenztheater In Wiesbaden.
Danneröigg . b. Oktober. Wstederboinng de« .-'.wetten Bgierländlsche»

Abendv.

Gesssntlllqer Wetterdienst.
Bora » « sIck,lllche Wtnernng  für dir ZrU vom Abend

de» 7 Okwber dl» »UI» nacht,e„ Abend:
steiler. ,rocken .tagsüber „nid. »gchis fast, stellenweiseRachifrost,

schwache„ordäflliche Winde

»helnwafferstand
viebeich: Mittags 1,9» Mtt . - 0,07. Mir, .J



HJi  Geschäftlicher Rellameteil PH|
venkschkantz muft wirkfihafttich vom Ausland ganz unabhängig

werden!
Gott sei Dank lassen alle Berichte über die Ernte erkennen, dafz

sie reichlich und gut ausfällt und keine Besürchtnngen für die Er-
nährung des deutschen Volkes gehegt zu werden brauchen, auch
wenn der Krieg längere Zeit dauert. Wir sind in der Tat in die
sem Punkt vom Ausland unabhängig.

So ist auch sonst die gesamte deutsche Volkswirtschaft im me-
sentlichen vom Ausland unabhängig bis auf eine Ausnahme : das
Petroleum.  Wenn in Friedenszeiten schätzungsweiseetwa
jährlich 120 Millionen Mark jür den Bezug von Petroleum ins
Ausland gingen, ko wird dies jegt. da es sich in der Hauptsache um
den Import amerikanischenLeuchtols handelt, wahrend der Krieg»'
zeit in Wegfall kommen. Andere,seit» wird aber bald Petroleum¬
mangel »intreten . weshalb aiich schon kürzlich die Aachricht von
Maßnahmen durch die Tageszeitungenging, durch welche die ame¬
rikanischen Petroleuiiiiniporkgesellschasien einem plötzlich zu starken
Einkauf, der ihre deutschen Bestände rasch reduzieren würde, ent

fsegenwlrken wollen Lehr bald werden diese Borräte aber sich inedem Falle vermindern, so daß mit Llcherheit mit Preisfteigenin
gen und schließlich, wenn der Krieg bis «n den Winter dauert, mit
empfindlichemPetroleummangel z»l rechnen ist. Demgegenüber ha
den die deutschenGaswerke von jeher für den Kriegsfall sich mit
großen Kohlenvorraten versehen, die zudem fast überwiegend a»is
dem Inlande staminen und alsa auch aus dem Inland im Bedarfs-
falle ergänzt weiden können. siier ist nicht zu besorgen, daß der
Leuchtstoff. das Gas . knapp wird. Jedermann, der noch Petroleum
zur Beleuchtung verbraucht, tut gut. die Petroleumlampe beizeiten
in die Ecke zu stellen und sich jür anderes Vicht und zwar insbe¬
sondere für die billigste Vichtguelle. das Gaslicht, einzurichten, das
bei den gewöhnlichen Gaspreilen für die gleiche Welligkeit nur etwa
ein Sechstel des Petroleumlchtes schon in den bisherigen Friebens-
.zeiten kostete (ein IfOker.ziges Gaslicht stündlich etwa 1.3 Pfg .. die
gleiche Helligkeit bei Petroleum etwa 8,8 Pfg.»

Anzeigen-Teil

Di» Mitglieder der Sr raOunt»rsiiift„»aDk»mmiiston weiden
dieroiii einer Siyurg »ui r »»»«r»>»g, den 8 tkiober IM»,
nachmittag« !>Udr a»>Atmnirr 2i de» NaibauirO ringelnde».

Biebrich, den 5, Cfioütr 1!»I».
Ter Boritgende : Sitiig.

All 6Mn
ISt dir diikld Den Krieg«rlMlitri in SUMtn

gingen |«t>Kr dei der Ztadtkafi« eint
Oderingenieur IKiitb 50 .k, Werner 25 ,k, Rr. Sri,neider 20 .41,

Ungenannt 20 ,k, (8g. Reib 20 k, , usa,»men 135 .k, bereit» ue,<
iissenilicht>353.00 . k, ergib, I4M.W ,k.

Weiler« Sammlung bei der Tagespost: Bereits verolsenlint»
1422 k.

Bisher insgesami 2910,99. k.

gm die dnnd den Krieg SeMMeil»Wen
gingen ferner bei der Radikal« ein:

Lehrer Borbach 5 .k, (kinquoriiernngsgeid 2,50 .k , zusanunen
2,50 bereit» nerossenilichl 05 ,k. ergibt 22,50 ,k.

Weitere Sammlung bei brr Tagcsposl: grl . Mittnachl 20 .k,
bereits orröseniiichl 5 .k, ergibt 25 k.

Bisher insgesamt 97,50 , k.
Um weiter» Spenden wird gebeten.

> Biebrich, den 7. Oktober 1914.
»dttilggg Nechnung«, und liafieuwes«» :

Bai he. _

«Meti'lttrde
schwarz und emailliert

Ofenschirme. Xohlenkaften, 5-uer-
gerate, Wärmflaschen. Laternen

billigst und in gross «» Auowahl
emp stehlt

ph.RUPP.WWW
Mainzer Straße 22. Telefon 51. u-««

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Leibwäsche!
MenKel ' s Bleich - Soda

Sit Munk  6omcn*.»Winnll-iulMnß MdAlnmn-Mdrrel
Zr. Ztavenhagen
sich an»

Mainzrrstratze 18
brsindct sich autHai

gegenüber Orr Crtokrankenknijc

Wiesbaden , NerostraBe Nr. 41
Gastbaus Malier!
,K,hen Fr*tn<»!>. 14 Hnl trag Huatev Olller Wws
Cntfettungstabletter Coronova
mir o«s»br >»Ie» « »tlrtiungOkur »tzn, Dt .. , « chgchirl2 Wlnt
St ». > tijggner « choi-Adsidek ».

Stenographenvereln
..Stolze Zchrey".

Mittwoch ndend Uebuuggftunde; daran aiiichliesseiid
vrrjamminng. _ »er « . »stand.

Der neue Kriegsbericht
ist «ingelroiien, und wir» inglich im

Elektro -Biograph
sargeiüdrt . Bilder von der Repolulian in Akoakan. oll-
ve. uftilche Siüchiiiaae . » eiangene Russen , « »gläader und
Nr«n»»i«„ . rin, aan. rn i2 oerichleseneiituanner », ander»»», da»
»rachiaaiie neue Praaromm. _

Direkt »an der S »e i» iki»-
uaäuug »„„ reitend:

W.MWM»
lladiin », ff. Rot »»»»«»,

Dierian «, Geebecht. lebende
Schleien . — Krähe Sendung
äiermnichrln ist »inarir 1

in vorzüglichen
a Qualitäten

Mon

Mainzer StraBe 24.

und Mischungen
rmpsiehii

Lag . Fay Nachf .,
Doftielerau ». — Mai, „ er Strafte 21 . - Lei . 77.

Meine Sprechstunden
finden regelmässig statt : von 9 bis 1 Uhr
mittags undS bis 6 Ubr nachmittags.

Dentist Denk.
Fernsprecher 363. 2l»t

TodesHazeiie.
Verwandten , Freunden und Bekannten rv-

traurige Nachricht, dass unser herzensguter Vait*uid Grossvster

um Reinhard Wald
im Alt^r von 71 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit gestorben ist.

Die trauernd -n Hinterbliebenen:

mirgaretfee Bullir Wwi. B»b. w»hinl 4 Eokil.
Biebrich a . RH., den 7. Oktober 1Ö14.

Her mann Strasse 4 *

Die Beerdigung findet Donnerstag , den K. Oktober,
nachmittag « t Unr von der Leichenhalle aus statt.

Danksagung.

Für die liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust, der uns betroffen bat, sagen
innigen Dank

Auguste Klärner gcb. Kunz
Familie Karl Klärner
Familie Anton Kunz.

»rasser

«Mb
Weit unter Preis

kautle» mir t Balten
ttnaden -Leibhosen

«»» Reben geardeiiel,
io lange Barem

Sertrl Serie2 Seriell
»85  i 45  , 7»

Reeller 20»r,ded .b>iber.
I Posten Puckokin - u.

Manchester -Rrstr
und -Abschnitte

Serie 1 Serie2 Seriell
0 .00 ».3» I .HS

>Bost Suaden tiadrn-
iappen » .25, 8 8», 8 .H5.

Gebr.Baum
Biebrich «. Mt.

(frf» Wlntn. r, und
sdiiedrichsir. Tel . >77.

stAiohgggßbVongtotgggogg
8  m wiiniMMiiiniMiiiimmiiJm  nlNimn Sinnet
fufovt »«rmieien.

.Vranljoriersiraftr0, 2 l, '
«rode»WllMllkNklSnm«

sofort zu verminen 1M40
fVrteb*IctrftTnfie1. 11

FkemdW Ml. snunet
au  vermieten •
Wilhelm-Kaue-Str 15, Hth., p.

lm Bacĥ ock. Ist sofort «d spitte
zu ver -nseten. A».7

i'owte rm Raum fiir 3 ivel
umeiAufttüfii

Nob Ainnnrubklrahe 8

Sn lldttkt Simei
zu verinieien.

Daleidi , rin kleine« dl » -
»er «n» Stiche.
1077. ,vrledrläisirahe LI.

Beere«, dei >d»>ee>
Zimmer %

per t . November au  v -r mieten
ydb . WtebbabenerUr . 104, a

Wohnung
Stube , gliche und geller , »»
vermieten iibill

Matbaug ftraftr 55.
g -Aimmermoftaun « wst 2>b-

ichlud und « u» . um I. piovbr.
orrmirien *

_ 2l>»lenrnbftraftr 10.

nn tu » (damilte «u vcrmieien.
«25 Kajiervlai . II.

SRotßi» eirokt9
ttt eine » rllmmer Wobnung
mit ^ ubebör iHordervau»»num
1. »n nermteten »Nf>7

Unheil
mH »-äimmerw - bu« >» aiier-
straftr 42, . um i. lO preiaw . . u
vrrmieien . Näder»» 1. iklag« r,
und W « erner . Wiegbaden.,^

»ätmmerwudaaag
»u vermieten

Mainzer S irah » 48. »
» « immer nn» « ii« « ivsär,
,u veri» Schiaftftr. 17 |«(H8

Schtinr 1782

mit güchr und ijudeddr, idrunl
surtrr «tir . und Advilftrafte »um
1. Sevlember »u vermieten.
Räb  Main,er Sie Ist. im Büro.

Wie4'3iBiaiuiDofinuao
mit änbedör »v vermieten.

Mil» Mmn. ee S,r . I«. lliiiiO

Für die so überaus zahlreichen herzergreifenden
Beweise inniger Teilnahme beim Tode meines lieben, für
das Vaterland gefallenen Sohnes August  sage ich meinen
herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer:

Frau Wilhelm Deckel Wwe.

Biebricha. Rh. 2026

S'NtLS’Sinunilnii
Wort oder 1. Uinugr 1015«u
vermieten iiQ

Matn . cr Strafte 25»

m alUltttM mm
mifkM «eluchl

2Juo,’%ot« unter 8804 an die
3>rlch>i-,»-«»>« diele» Blaue ». »

Cfnt Ltkllrg

AiWll RtflllDt
_ Milhlslraftc 4. «

ille einige Slundtn am Tage
aelu chi Oahn brn he 11, 11r . «

Mm . delfiiie Km
für einige Stunden am r, «e
gelacht. » :«,

»iäberea in der « eichäit«fte lle

6mDifBUofTenrs mm
sucht Befchätnauna »

Vtäheie» in der GrschästaftrUe.

Bmoischt » Agzkigkg

m  Maiina
»um Chilenen
_Roelnggultrahe 50. *

•in Staunt « rpsrl und
rin Stoum Birne»

zu (aufm oeiuchi. •
klnarbote unter 880 » an die

SelchätigsirOr diele» Blaue ».
0 » werden vrrichird. Sorten

gute SiuaUnn
tu verichtrdrnen billigen Prel¬
len und Sallftirnen »u 4 P >«
v,o Ptuud abgegeden lrOSi

Wi-gnadener Strafte 50«ktnudi-LMskiildli»,
gevr. 5 „ . I) A, gelchü, eil 3 A.
* Br meuruosi, ade 10,

Uchiin« ümeiichen , iaw stall-
ftirurn Psund 3 A »

»iriiimrubs irgsie 3.

Satt«iMim,
Psund 5 Uh)., bei

Sakv » » eich. » ,»asteler Sir . 7.

W>! StHtn
Psund 5 A • Burggail , 12.

Näh, in der « eichäsld li. iiibi»»
voll , « ollderinge . Sill « lll A
Neue» Sauerkraut Ps „d in A
«rlde garloiieln te.m.ui 30 A
Schmar. urut ca 4 Piano , 55 A
W' lgdro, ca >P -nud . «i« A
Oiroft' g Sa .lüiecu>oi . . HOA
Carl Haydan . Rdolsstrahe 5. 1

»» »e, kauten
Nädei e» >n »er « eichältditelle.
Schöne 7 Wochen alteFerkel

»u uerkauien rns
_girchftraft » 7.

neu, miniere Olgur , . « oer-
iauien,_ maunasse 25 •

HO
»erden Dame», u »tnderftllte
auch für Trauer garntr, , •

BunIenNrane3, van,
Smuseblc mich Im

ünitniotn nun Jllllkü-
nun Mkkllkideni

Statt Stoa , rotleiniiiiniiv . 13.

Sehr. Um!»
kkstilt«sNIIsklMkMt

Näber»» in der « eichäsioNelle
diei« . Biaiieii_ S73B*

Uur « iu «r

Teint,
Milesier, Blüten vrr-

schiutnbeu sehr lchnell. wenn man
abends den <chaumv.Zuoktr 'i
fataat -Madlilnal -Baila littbrc, Stärk,' II 5 50 Ps ., M l - u,
M i.50i eliurodn «,, iäftt, Den
Schaum erit murnenS adwaltden
n mi, r >,»i,oot,. 0 e»n>» il, »0
Pin .. 75 Pia \ „acht,reichen,
ttirabar ' ine Wirkung, nan rau¬
lenden bestätigt Be , « d.evve »-
deimer , idtara -Drogrete

m  Porenoiogtit
frS beulet ftouf,
\if  und Hand- .. äh
CJ Itnien, auch ,}uhPdaluar . u. , l C

«"« Hm.dichriii ra
Däni., auch Lanmaa»
»u lurechen >drau IS.
Schulte « Wiron oeienenstr >2.1

oraucodricuchlnag.
Oktober. Halt de» « „<,»««»«

ä ,Milcher Umernen7>5Utzr.«», de» 2lu»täich«„» der
dendiaiernen I> Uar -er^ nur

Uta ftttttia « | M»mm,»dt4 Sei,'
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